
Bericht des Aufsichtsrats

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

das vierte Quartal des Geschäftsjahres 2025/2026 war an geo-
politischen Turbulenzen kaum zu überbieten. Wir fühlen uns 
auch gerade deshalb in unserer eingeschlagenen Strategie 
bestätigt. Bevor ich die Arbeit des Aufsichtsrats und seiner Aus-
schüsse im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025/2026 erläutere, 
werde ich auf Themen eingehen, die für unser Geschäft und 
unsere Entscheidungen von Bedeutung waren. 

Die Auswirkungen der Kriege und Konflikte sowie der 
inkonsistenten erratischen Zollpolitik der USA gehen auch 
an der Heidelberger Druckmaschinen AG nicht spurlos vorbei. 
Energiepreissteigerungen, Logistikverteuerungen und -ver-
zögerungen sowie Investitionsunsicherheiten führten zu einer 
insgesamt wenig dynamischen Weltwirtschaft und haben 
das abgelaufene Geschäftsjahr 2025/2026 belastet. Auch ver-
festigen sich die Anzeichen hinsichtlich Veränderungen in geo-
politischen Macht- und Marktstrukturen, die ein Umdenken 
erfordern.

HEIDELBERG hat sich angesichts dieser Rahmenbedingungen 
– und obwohl nicht alle Zahlen des Jahresabschlusses dies 
direkt aufzeigen – resilient gezeigt. Viel mehr noch wird 
HEIDELBERG die Chancen aus der veränderten Weltlage für 
sich nutzen.

Der mit dem Zukunftsplan eingeschlagene Weg funktioniert. 
Kostendisziplin und Effizienzorientierung sowie die 
konsequente Ausrichtung auf Wachstumsbereiche außer-
halb des Kerngeschäfts sind wesentliche Grundlagen dafür. 
Die vereinbarten Kooperationen im Bereich Sicherheit und 
Verteidigung haben mit den positiven Reaktionen des Aktien-
kurses ihr Potenzial und die Erwartungen aufgezeigt. Jetzt 
gilt es, diese Bereiche zu einem zweiten starken Standbein für 
HEIDELBERG zu machen. Unsere Fähigkeiten zur Skalierung, 
unsere breiten und tiefen industriellen Fertigkeiten sowie 
unsere weltweite Aufstellung können wir hier ausspielen.

Gleichzeitig wird das Kerngeschäft durch den Fokus auf 
Systemintegration, Automatisierung und vernetzte intelligente 
Datenmodelle und -systeme auf die nächste Ebene gehoben. 
Wir werden nicht nachlassen, den Nutzen für unsere Druck- 
und Verpackungskunden zu steigern, und neue Technologien 
dafür zum Einsatz bringen. Unser globales Produktions- und 
Servicenetzwerk wirkt in unsicheren Zeiten stabilisierend 
und wird deshalb weiter ausgebaut. Unsere Herkunft und 
Vergangenheit sind für uns eine Verpflichtung und schaffen 

die technologischen Grundlagen für unsere Zukunft. Wir 
sind fest davon überzeugt, dass diese strategische Aus-
richtung HEIDELBERG Wachstumsperspektiven bietet und 
uns zukunftsfest macht. 

Für die geleistete Arbeit und die gemeinschaftlich umgesetzten 
Maßnahmen sprechen wir dem Vorstand und den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern Anerkennung und Dank aus.

DR.  MART IN SONNENSCHEIN

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Enge Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft hat die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäfts-
ordnung obliegenden Aufgaben entsprechend den Grundsätzen 
guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung auch 
im Geschäftsjahr   2025/2026   ordnungsgemäß und in vollem 
Umfang wahrgenommen. Das Gremium hat die Arbeit des 
Vorstands kontinuierlich überwacht und den Vorstand bei 
der Leitung des Unternehmens beratend begleitet. Dabei hat 
sich der Aufsichtsrat im Rahmen der Überwachungstätigkeit 
von der Recht‑, Zweck‑ und Ordnungsmäßigkeit der Vor-
standsarbeit sowie von deren Ausrichtung am Unternehmens-
interesse überzeugt. 

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 
umfassend in schriftlicher oder mündlicher Form über alle 
für die Gesellschaft und den Konzern relevanten Angelegen-
heiten informiert. Die Informationsversorgung versetzte den 
Aufsichtsrat in die Lage, seine Überwachungs- und Beratungs-
aufgaben ordnungsgemäß wahrzunehmen. Der Vorstand 
unterrichtete den Aufsichtsrat insbesondere fortlaufend 
und detailliert über die Geschäftsentwicklung, die Finanz-, 
Vermögens- und Ertragslage sowie über die wesentlichen 
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Chancen und Risiken des Unternehmens. Ferner berichtete 
der Vorstand über die Unternehmensplanung einschließlich 
der strategischen und nachhaltigkeitsbezogenen Ziele sowie 
über wesentliche Abweichungen des Geschäftsverlaufs von 
der Planung unter Angabe der Gründe. Zu den regelmäßigen 
Berichtsthemen gehörten zudem die Unternehmensstrategie, 
die Nachhaltigkeitsstrategie, das Risiko‑ und interne Kontroll-
system, das Risikomanagement sowie die Compliance. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende sowie die Prüfungsausschuss-
vorsitzende standen auch außerhalb der Sitzungen in einem 
regelmäßigen und engen Austausch mit dem Vorstand und 
erörterten mit ihm wesentliche aktuelle Fragen und Ent-
wicklungen der Gesellschaft, auch vor Ort. Über wesentliche 
Erkenntnisse aus diesen Gesprächen wurde der Aufsichtsrat 
spätestens in der jeweils folgenden Sitzung informiert.

Der Aufsichtsrat befasste sich mit allen vorgenannten Themen 
sorgfältig und eingehend. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
hatten ausreichend Gelegenheit, sich im Plenum sowie in den 
Ausschüssen mit den vom Vorstand erteilten Informationen 
und Beschlussvorschlägen kritisch auseinanderzusetzen, 
eigene Anregungen einzubringen und diese mit dem 
Vorstand zu erörtern. Soweit nach Gesetz, Satzung oder 
Geschäftsordnung erforderlich, erteilte der Aufsichtsrat seine 
Zustimmung zu zustimmungsbedürftigen Geschäften.

Dies betraf im Geschäftsjahr   2025/2026   insbesondere die Ver-
längerung der syndizierten revolvierenden Kreditfazilität von 
HEIDELBERG bei gleichzeitiger Erhöhung des Kreditrahmens 
von 370 Mio € auf 436 Mio €. Darüber hinaus stimmte der 
Aufsichtsrat der Gründung eines gesellschaftsrechtlichen Joint 
Ventures (ONBERG Autonomous Systems GmbH) im Bereich 
der Drohnenabwehr mit Ondas Autonomous Systems Inc., 
USA, zu.

Sitzungen des Aufsichtsrats, Sitzungsteilnahme und 
Themenschwerpunkte
Die Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse finden 
in der Regel als Präsenzsitzungen statt mit der Möglichkeit 
der Zuschaltung einzelner Aufsichtsratsmitglieder via Video-
konferenz in begründeten Fällen (hybride Präsenzsitzungen). 
Auf reine Videokonferenzsitzungen wird nur im Einzelfall 
zurückgegriffen, zum Beispiel bei kurzfristig anberaumten 
Sitzungen oder Sitzungen von kürzerer Dauer. 

Die durchschnittliche Teilnahmequote bei den Sitzungen des 
Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse betrug im Geschäftsjahr 
  2025/2026   rund 94,3 Prozent. Im Einzelnen ist die Sitzungs-
teilnahme nachstehender Übersicht zu entnehmen:

Sitzungs-
anwesenheit

Aufsichtsratsplenum

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz) 4/4

Uta Anders (seit 24. Juli 2025) 2/2

Ralph Arns* 4/4

Milena Brodt* (seit 24. Juli 2025) 3/3

Karin Dohm (bis 30. April 2025) 0/0

Gerald Dörr* 4/4

Ola Elmqvist (seit 10. Juni 2025) 3/3

Jeppe Frandsen 4/4

Mirko Geiger* (bis 24. Juli 2025) 1/1

Oliver Jung 3/4

Li Li 4/4

Heiko Maßfeller 4/4

Ina Schlie (bis 24. Juli 2025) 1/1

Beate Schmitt* 4/4

Holger Steuerwald* 4/4

Sitzungs-
anwesenheit

Prüfungsausschuss

Uta Anders (Vorsitz seit 24. Juli 2025) 3/3

Ina Schlie (Vorsitz bis 24. Juli 2025) 1/1

Ralph Arns* 4/4

Karin Dohm* (bis 30. April 2025) 0/0

Mirko Geiger* (bis 24. Juli 2025) 1/1

Oliver Jung (seit 24. Juli 2025) 2/3

Heiko Maßfeller (seit 24. Juli 2025) 3/3

Beate Schmitt* 4/4

Dr. Martin Sonnenschein 4/4

Sitzungs-
anwesenheit

Personalausschuss

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz) 5/5

Ralph Arns* 5/5

Gerald Dörr* 5/5

Ola Elmqvist (seit 24. Juli 2025) 3/3

Jeppe Frandsen 5/5

Oliver Jung (bis 24. Juli 2025) 2/2

Beate Schmitt* 5/5
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Sitzungs-
anwesenheit

Nominierungsausschuss

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz) 2/2

Oliver Jung 2/2

Li Li 2/2

Sitzungs-
anwesenheit

Strategieausschuss

Dr. Martin Sonnenschein (Vorsitz) 2/2

Uta Anders (seit 24. Juli 2025) 2/2

Ralph Arns* 2/2

Karin Dohm (bis 30. April 2025) 0/0

Ola Elmqvist (seit 10. Juni 2025) 2/2

Jeppe Frandsen 2/2

Mirko Geiger* (bis 24. Juli 2025) 0/0

Oliver Jung 1/2

Li Li 0/2**

Heiko Maßfeller* (seit 24. Juli 2025) 2/2

Ina Schlie (bis 24. Juli 2025) 0/0

* Arbeitnehmervertreter
 ** Bei den Sitzungen des Strategieausschusses war Frau Li Li verhindert. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Dr. Sonnenschein, hat sich jeweils in einem gesonderten 
Termin im Vorfeld der Sitzung mit Frau Li ausführlich zu den Strategiethemen 
ausgetauscht und ein Meinungsbild von Frau Li eingeholt.

Die Mitglieder des Vorstands nahmen an den Aufsichts-
ratssitzungen teil. Der Aufsichtsrat hielt dabei regelmäßig 
Sitzungsabschnitte ohne den Vorstand ab.

Im Berichtsjahr fanden vier Aufsichtsratssitzungen statt. Zwei 
Sitzungen fanden als Präsenzsitzungen, zwei Sitzungen als 
hybride Präsenzsitzungen statt.

Im Fokus der Beratungen des Aufsichtsrats standen die 
Geschäftstätigkeit und -entwicklung und die Strategie der 
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft und des 
HEIDELBERG-Konzerns. Gegenstand jeder ordentlichen Auf-
sichtsratssitzung im Berichtsjahr waren die Geschäfts- und 
Finanzlage des Unternehmens einschließlich der Auftrags-, 
Umsatz-, Ergebnis- und Beschäftigungsentwicklung, die 
Finanzierungs- und Liquiditätsplanung, die Eigenkapital-
situation und die Börsenkursentwicklung. Weiterer regel-
mäßiger Bestandteil der ordentlichen Sitzungen waren die 
Berichte aus den Ausschüssen mit den unten im Einzelnen 
dargestellten Inhalten und deren Erörterung. 

Neben diesen wiederkehrenden Schwerpunkten sind für das 
Berichtsjahr die folgenden Themen hervorzuheben:

In seiner Bilanzsitzung am 3. Juni 2025 befasste sich der 
Aufsichtsrat insbesondere mit dem Jahresabschluss der 
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft und des 
HEIDELBERG‑Konzerns zum 31. März 2025, dem zusammen-
gefassten Lagebericht, dem nichtfinanziellen Bericht sowie 
den Prüfberichten des Abschlussprüfers. Darüber hinaus ver-
abschiedete er den Bericht des Aufsichtsrats, die Erklärung zur 
Unternehmensführung sowie den Vergütungsbericht für das 
Geschäftsjahr 2024/2025 und bereitete die Hauptversammlung 
2025 einschließlich der Wahlvorschläge für den Aufsichtsrat 
vor. Zudem ließ sich der Aufsichtsrat über M&A‑Transaktionen 
und Kooperationen berichten.

Im Anschluss an die Hauptversammlung trat der Aufsichtsrat 
am 24. Juli 2025 erneut zusammen. Neben der Bestätigung von 
Dr. Martin Sonnenschein als Aufsichtsratsvorsitzendem und 
der Besetzung der Ausschüsse beschloss er die Beauftragung 
der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft als Abschluss- 
und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025/2026. 
Zudem wurde vereinbart, im laufenden Geschäftsjahr eine 
Selbstbeurteilung der Aufsichtsratstätigkeit gemäß D.12 DCGK 
durchzuführen.

In der Sitzung am 27. November 2025 standen neben dem 
Bericht über die Geschäftsentwicklung die Entwicklung der 
globalen Regionen einschließlich der China‑Strategie, der 
Stand eines IT‑Großprojekts sowie die Verlängerung und 
Erweiterung der syndizierten revolvierenden Kreditfazilität 
im Fokus; Letzterem stimmt der Aufsichtsrat zu. Weitere 
Themen waren die Nachbesetzung des Finanzvorstands, 
Aspekte der variablen Vorstandsvergütung, das Format der 
Hauptversammlung 2026 sowie die Verabschiedung der 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG. Bezüglich des 
Ausbaus der Aktivitäten im Verteidigungssektor im Segment 
Technology ließ der Aufsichtsrat sich die Chancen und Risiken 
darlegen.

Der Schwerpunkt der letzten Aufsichtsratssitzung des Berichts-
jahres am 18. März 2026 lag auf der Planung für das kommende 
Geschäftsjahr 2026/2027 sowie auf der Mehrjahresplanung 
unter Einbeziehung der im Strategieausschuss vorgestellten 
strategischen Initiativen. Der Aufsichtsrat erhielt einen 
Bericht zu den Entwicklungen und Projekten im Segment 
Technology und stimmte der Gründung eines Joint Ventures 
zur Drohnenabwehr mit Ondas Autonomous Systems Inc. zu. 
Darüber beschloss der Aufsichtsrat die Wiederbestellung der 
Vorstandsmitglieder Jürgen Otto und Dr. David Schmedding 
und befasste sich mit der Nachbesetzung des Finanzvorstands, 
der variablen Vorstandsvergütung sowie der Auswertung 
seiner Selbstbeurteilung. 
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Arbeit in den Ausschüssen
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat sechs dauerhafte Aus-
schüsse eingerichtet, die ihn in seiner Arbeit unterstützen:

	— Vermittlungsausschuss
	— Prüfungsausschuss
	— Personalausschuss
	— Präsidium
	— Nominierungsausschuss
	— Strategieausschuss

Die sechs Ausschüsse des Aufsichtsrats bereiten Ent-
scheidungen des Plenums vor und beschließen in Angelegen-
heiten, die ihnen zur Entscheidung übertragen sind. Näheres 
finden Sie in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats unter 
www.heidelberg.com > Unternehmen > Corporate Governance.

Die Vorsitzenden der jeweiligen Ausschüsse haben den Auf-
sichtsrat in seinen Sitzungen regelmäßig und umfassend über 
ihre Beratungen informiert. Die Zusammensetzung der Aus-
schüsse im Geschäftsjahr 2025/2026 ist am Ende des Finanzteils 
dieses Geschäftsberichts dargestellt.

Der Prüfungsausschuss hielt im Berichtsjahr vier Sitzungen 
ab. Drei Sitzungen fanden als Präsenzsitzungen statt, eine 
Sitzung in hybrider Form. Neben den Mitgliedern des Vor-
stands nahmen Vertreter des Abschlussprüfers an den 
Sitzungen teil. Der Prüfungsausschuss führte in den Sitzungen 
zudem regelmäßig Gespräche mit dem Abschlussprüfer ohne 
Anwesenheit des Vorstands. Die Prüfungsausschussvorsitzende 
stand zwischen den Sitzungen in regelmäßigem Informations-
austausch mit den Abschlussprüfern. Zu einzelnen Tages-
ordnungspunkten standen zusätzlich die Leiter relevanter 
Zentralfunktionen für Berichte und Fragen zur Verfügung. 

Der Prüfungsausschuss befasste sich gemeinsam mit dem 
Abschlussprüfer mit dem Jahres- und Konzernabschluss, 
dem zusammengefassten Lagebericht und der Nachhaltig-
keitsberichterstattung und diskutierte mit dem Abschluss-
prüfer insbesondere die Einschätzung des Prüfungsrisikos, die 
Prüfungsstrategie und Prüfungsplanung sowie die Prüfungs-
ergebnisse für die Konzern- und Jahresabschlussprüfung. 
Ergänzend erörterte der Prüfungsausschuss wesentliche 
regulatorische Entwicklungen und deren Umsetzung im 
Unternehmen, insbesondere mit Blick auf die Nachhaltigkeits-
berichterstattung. Zu dieser erhielt der Prüfungsausschuss 
ferner einen Bericht zur Wesentlichkeitsanalyse sowie zu 
einem Benchmarking.

Der Prüfungsausschuss überwachte die Auswahl, Unabhängig-
keit, Qualifikation und Effizienz des Abschlussprüfers sowie 
die vom Abschlussprüfer erbrachten Leistungen und befasste 
sich mit der Qualität der Abschlussprüfung. Der Abschluss-
prüfer erklärte gegenüber dem Prüfungsausschuss, dass 
keine Umstände vorliegen, die Anlass zu der Annahme seiner 
Befangenheit geben. Der Prüfungsausschuss holte die erforder-
liche Unabhängigkeitserklärung des Abschlussprüfers ein, 
überprüfte dessen Qualifikation und stimmte der Honorar-
vereinbarung zu. 

Der Prüfungsausschuss erörterte mit dem Vorstand die 
Quartalsmitteilungen und den Halbjahresfinanzbericht 
vor deren Veröffentlichung. Er überprüfte die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Unternehmens sowie den Ausblick 
und die Risikolage. Ferner wurden dem Prüfungsausschuss 
wesentliche Bilanzierungsthemen, insbesondere die Wert-
haltigkeit von Geschäfts- und Firmenwerten, die Bewertung 
von Beteiligungen sowie Dividenden- und Kapitalmaßnahmen 
bei Tochtergesellschaften vorgestellt. Zudem ließ sich der 
Prüfungsausschuss über die EMIR-Pflichtprüfung gemäß § 32 
WpHG informieren. 

Der Prüfungsausschuss befasste sich in mehreren Sitzungen 
mit dem Stand und der Weiterentwicklung des Risiko-
managementsystems und des internen Kontrollsystems und 
mit der Arbeit der Internen Revision. Darüber hinaus ließ sich 
der Prüfungsausschuss über die Compliance im Unternehmen 
und den Stand und die Weiterentwicklung des Compliance-
Management-Systems berichten. Zudem erhielt der Prüfungs-
ausschuss Berichte zum Business Continuity Management 
sowie zur Cyber- und IT-Sicherheit, einschließlich der 
Umsetzung regulatorischer Anforderungen, insbesondere der 
EU-Richtlinie zur Netzwerk- und Informationssicherheit (NIS-
2-Richtlinie), des Cyber Resilience Act sowie der einschlägigen 
Anforderungen im Defense-Umfeld.

Der Strategieausschuss tagte im Berichtsjahr zweimal. Die 
Sitzungen fanden als Präsenzsitzung beziehungsweise hybride 
Präsenzsitzung statt. 
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Der Strategieausschuss befasste sich mit dem Strategieprozess 
des Unternehmens sowie mit den strategischen Wachstums-
initiativen. In diesem Zusammenhang ließ sich der Ausschuss 
vom Vorstand insbesondere die Initiativen im Kerngeschäft 
und im Segment Technology einschließlich der Defense-
Aktivitäten vorstellen und diskutierte die Ausrichtung von 
Forschung und Entwicklung. Darüber hinaus erhielt der 
Strategieausschuss Informationen zum aktuellen Stand der 
M&A‑Aktivitäten und erörterte diese mit dem Vorstand.

Im Berichtsjahr 2025/2026 trat der Personalausschuss zu fünf 
Sitzungen zusammen, davon eine als Präsenzsitzung und 
vier in hybrider Form. Schwerpunkte der Ausschussarbeit 
bildeten Personal‑ und Vergütungsthemen des Vorstands. Der 
Personalausschuss befasste sich insbesondere mit der Nach-
besetzung der Position des Finanzvorstands sowie mit der 
Wiederbestellung der Vorstandsmitglieder Jürgen Otto und 
Dr. David Schmedding.

Darüber hinaus prüfte der Personalausschuss die Ziel-
erreichung für die variable Vorstandsvergütung für das 
Geschäftsjahr 2024/2025, befasste sich mit Vorschlägen zu 
den Leistungskriterien für die folgende Performance‑Periode 
und bereitete entsprechende Beschlussempfehlungen für den 
Aufsichtsrat vor. Weitere Gegenstände der Beratungen waren 
die Angemessenheit und Üblichkeit der Vorstandsvergütung, 
der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024/2025 sowie 
Fragen der Führungskräfteentwicklung und der Nachfolge-
planung für den Vorstand.

Der Nominierungsausschuss trat im Berichtsjahr zu zwei 
Sitzungen in Form von Videokonferenzen zusammen. 
Schwerpunkt seiner Tätigkeit waren die Vorbereitung der 
Wahlvorschläge des Aufsichtsrats für die Wahl der Anteils-
eignervertreter durch die Hauptversammlung 2025 sowie die 
gerichtliche Bestellung von Ola Elmqvist aufgrund der Nieder-
legung des Aufsichtsratsmandats durch Karin Dohm zum 
30. April 2025. Zu diesem Zweck überprüfte der Nominierungs-
ausschuss das Kompetenzprofil des Aufsichtsrats einschließ-
lich der Zielsetzung und leitete unter Berücksichtigung der 
Umsetzungsmatrix die jeweiligen Anforderungsprofile ab. 
Diese bildeten die Grundlage für die Kandidatensuche und 
-auswahl. 

Das Präsidium trat im Berichtsjahr nicht zusammen. 

Der Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG musste 
im Berichtsjahr nicht einberufen werden.

Jahres- und Konzernabschlussprüfung
Am 24. Juli 2025 hat die Hauptversammlung die KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Mannheim, zum Abschluss-
prüfer und Konzernabschlussprüfer gewählt. Diese hat den 
vom Vorstand am 2. Juni 2026 nach den Vorschriften des HGB 
und des Aktiengesetzes aufgestellten Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2025/2026 sowie den nach den Vorschriften des 
IFRS, wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB zu beachtenden 
Vorschriften des HGB aufgestellten Konzernabschluss sowie 
den zusammengefassten Lagebericht der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft und des HEIDELBERG-Konzerns 
geprüft und jeweils mit uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerken versehen. Der für die Prüfung verantwortliche 
Wirtschaftsprüfer war Michael Mokler, der diese Funktion im 
dritten Jahr innehatte. Unverzüglich nach ihrer Aufstellung 
wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern der Jahresabschluss, 
der Konzernabschluss, der zusammengefasste Lagebericht 
für die Gesellschaft sowie für den HEIDELBERG-Konzern und 
der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht 
vorgelegt. Allen Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden auch 
die Berichte des Abschlussprüfers rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. In der Sitzung des Prüfungsausschusses am 1. Juni 2026 
stellte der verantwortliche Abschlussprüfer die Ergebnisse der 
Prüfung dar und der Prüfungsausschuss erörterte den Jahres-
abschluss, den Konzernabschluss, den zusammengefassten 
Lagebericht für die Gesellschaft sowie für den HEIDELBERG-
Konzern und die Prüfungsunterlagen in Anwesenheit des 
Abschlussprüfers zur Vorbereitung ihrer Behandlung im Auf-
sichtsratsplenum. Hierbei ging der Abschlussprüfer ebenfalls 
auf die sogenannten Key Audit Matters im Jahres- und Konzern-
abschluss ein, die die Beteiligungsbewertung beziehungs-
weise die Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten 
umfassten. Der Abschlussprüfer beantwortete sämtliche 
Fragen umfassend. An der Aufsichtsratssitzung am 2. Juni 2026 
nahm auch der Abschlussprüfer, vertreten durch die beiden die 
Bestätigungsvermerke unterzeichnenden Wirtschaftsprüfer, 
teil. Sie berichteten in der Sitzung des Aufsichtsratsplenums 
über die Ergebnisse ihrer Prüfung sowie darüber, dass keine 
wesentlichen Schwächen des internen Kontroll- und Risiko-
managementsystems bezogen auf den (Konzern-)Rechnungs-
legungsprozess vorliegen. Sie standen den Mitgliedern des 
Aufsichtsrats zur Verfügung, um Fragen zu beantworten, und 
beantworteten alle Fragen umfassend. Ferner informierte der 
Abschlussprüfer über von ihm zusätzlich zur Abschlussprüfung 
erbrachte Leistungen und bestätigte, dass keine Umstände 
vorliegen, die seine Befangenheit besorgen lassen. Der Bericht 
des Abschlussprüfers enthält keine Vermerke oder Hinweise 
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auf etwaige Unrichtigkeiten der Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Corporate Governance Kodex. Die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses berichtete dem Aufsichtsrat über 
wesentliche Inhalte und das Ergebnis der Prüfung durch den 
Prüfungsausschuss und die Empfehlungen des Prüfungsaus-
schusses für die Beschlussfassung des Aufsichtsrats, unter 
anderem zur Billigung des aufgestellten Jahresabschlusses 
und des Konzernabschlusses. Der Aufsichtsrat hat sodann, 
dem Vorschlag des Prüfungsausschusses folgend, dem Ergebnis 
der Prüfung durch den Abschlussprüfer zugestimmt. Nach 
Abschluss und auf der Grundlage seiner eigenen Prüfung des 
aufgestellten Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses und 
des zusammengefassten Lageberichts für die Heidelberger 
Druckmaschinen Aktiengesellschaft und den HEIDELBERG-
Konzern ist der Aufsichtsrat zu dem Ergebnis gelangt, dass 
keine Einwendungen zu erheben sind. Der Aufsichtsrat hat 
den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft zum 31. März 2026 
und den Konzernabschluss des HEIDELBERG-Konzerns zum 
31. März 2026 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit fest-
gestellt.

Zudem prüfte der Aufsichtsrat auch den zusammengefassten 
gesonderten nichtfinanziellen Bericht für das Geschäftsjahr 
2025/2026. Dieser wurde vom Abschlussprüfer, der KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, auf der Grundlage einer 
vom Aufsichtsrat beschlossenen freiwilligen inhaltlichen 
Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit geprüft. 
Der Aufsichtsrat hat den zusammengefassten gesonderten 
nichtfinanziellen Bericht mit den Abschlussprüfern erörtert 
und kam zu dem Ergebnis, dass keine Einwendungen gegen 
ihn erhoben werden. Der zusammengefasste gesonderte nicht-
finanzielle Bericht wird ab dem 10. Juni 2026 auf der Internet-
seite des Unternehmens veröffentlicht.

Interessenkonflikte
Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind per Gesetz und nach 
dem Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) dazu 
angehalten, unverzüglich offenzulegen, wenn bei ihnen 
Interessenkonflikte auftreten. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr traten keine Interessenkonflikte von Vorstands- oder Auf-
sichtsratsmitgliedern auf, die dem Aufsichtsrat unverzüglich 
offenzulegen gewesen wären. 

Aus- und Fortbildung
Die Mitglieder des Aufsichtsrats nahmen die für die Wahr-
nehmung ihrer Aufgaben erforderlichen Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen eigenverantwortlich wahr und wurden 
hierbei bei Bedarf durch die Gesellschaft unterstützt. Von 
diesen Angeboten machten einzelne Aufsichtsratsmitglieder 
Gebrauch, insbesondere zu Themen der Aufsichtsratsarbeit 
sowie zu aktuellen Entwicklungen im Bereich der künstlichen 
Intelligenz und der Digitalisierung.

Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurden dem Aufsichtsrat zudem 
regulatorische Neuerungen vorgestellt, insbesondere mit Blick 
auf ESG-Themen sowie das EU-Digitalrecht. Im November 
2025 wurde dem Aufsichtsrat darüber hinaus eine Produkt-
vorführung im Segment Technology angeboten.

Neue Mitglieder des Aufsichtsrats führten im Rahmen eines 
strukturierten Onboardings Gespräche mit dem Vorstand 
sowie mit fachverantwortlichen Führungskräften, um sich 
einen Überblick über die grundlegenden und aktuellen 
Themen des Unternehmens zu verschaffen.

Corporate Governance
Im Verlauf des Geschäftsjahres 2025/2026 befasste sich der 
Aufsichtsrat kontinuierlich mit den Standards einer guten 
Corporate Governance. Über die Corporate Governance 
des Unternehmens und diesbezügliche Aktivitäten des Auf-
sichtsrats informiert Sie außerdem die Erklärung zur Unter-
nehmensführung. Diese finden Sie auf unserer Internetseite 
www.heidelberg.com unter Unternehmen > Corporate 
Governance > Erklärung zur Unternehmensführung.
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Personelle Veränderungen in Aufsichtsrat und Vorstand
Aufseiten der Anteilseignervertreter ergaben sich im Berichts-
jahr folgende Veränderungen im Aufsichtsrat. Frau Karin 
Dohm legte ihr Amt mit Wirkung zum 30. April 2025 auf-
grund vertraglicher Verpflichtungen im Zusammenhang mit 
der Aufnahme einer neuen Tätigkeit als Finanzvorständin 
nieder. Die Amtszeit von Frau Ina Schlie endete mit Ablauf 
der Hauptversammlung am 24. Juli 2025. 

Mit Wirkung zum 10. Juni 2025 wurde Herr Ola Elmqvist 
gerichtlich in den Aufsichtsrat bestellt. Die Hauptver-
sammlung wählte Herrn Ola Elmqvist sowie Frau Uta Anders 
am 24. Juli 2025 jeweils für eine Amtszeit von vier Jahren in 
den Aufsichtsrat. 

Darüber hinaus endete die Amtszeit des Aufsichtsratsvor-
sitzenden Dr. Martin Sonnenschein mit Ablauf der Hauptver-
sammlung am 24. Juli 2025. Die Hauptversammlung wählte 
ihn für eine Amtszeit von vier Jahren wieder; in der nach-
folgenden Aufsichtsratssitzung wurde er als Vorsitzender des 
Aufsichtsrats bestätigt.

Aufseiten der Arbeitnehmervertreter wurde Frau Milena 
Brodt mit Wirkung zum Ablauf der Hauptversammlung am 
24. Juli 2025 gerichtlich in den Aufsichtsrat bestellt. Sie ist die 
Nachfolgerin von Herrn Mirko Geiger, der zeitgleich aus dem 
Aufsichtsrat ausschied.

Der Aufsichtsrat spricht den ausgeschiedenen Mitgliedern 
seinen besonderen Dank für die Tätigkeit im Aufsichtsrat aus.

Dank des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat spricht den Mitgliedern des Vorstands, allen 
Mitarbeitenden des HEIDELBERG‑Konzerns weltweit sowie 
ihren Vertretungen seinen Dank für den engagierten Einsatz 
und die erfolgreiche Arbeit im Geschäftsjahr 2025/2026 in 
einem herausfordernden Umfeld aus.

Abschließend dankt der Aufsichtsrat den Aktionärinnen und 
Aktionären für das der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft entgegengebrachte Vertrauen.

Heidelberg,  2  . Juni   2026 

Für den Aufsichtsrat

Dr. Martin Sonnenschein
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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